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Fem  

 

Rein, Thuring. S. I. 6 . hat: Frauenpriesnitz , Cist. Fem. in Thüringen .  

ib. Urkunde 74. von 24/6 1274 "Brisenitz"  

 

Hermann p. 23. Frauen-Priesznitz , bei Jena , Großherzogtum Sachsen Weimar , Cistercienser 

Nonnenkloster, diöcese Naumburg .  

Prysniz 1281;  Bressinize, Brisnitz.  

wohl im 13. Jahrhundert von den Schenken von Tautenburg fundiert; sie hatten die Advocatie und 

Erbbegräbniß.  

erste urkundliche Erwähnung 1281.  

Das Kloster hatte das Patronat über die Kirchen zu Dorndorf und Steudnitz;  

scheint im Bauwerk vollständig zerstört worden zu sein .  

 

s. Winter II. 48. 52 . " Briesnitz , ..  

Grote I. 156: fundiert s. XIII, occ. 1281.  

Schöttgen Invent. Sax. ad anno 1325 Ludwig Voigt von Brisenitz - auch Priesenitz  

Quelle : Gschwend Memorabilien Eisenberg . Gotter Nonnen Kloster Eisenberg  

Gschwend , Eisenberg 674: 1325 id. Mart. Ludgerius praepositus in Priseniz .  

 

Fix III. 188 als Cistercienser Nonnenkloster, Thüringer Kreis, Amt Tautenburg  fundirt vor 1299 .  

Schumann , Saechsisches Lexikon II . 701 ; Frauenpriesnitz Amtsdorf oder Städtchen, Thüringer Kreis, 

Amt Tautenburg , 4 Stunden s. von Naumburg , am rechten Ufer der Saale;  

hieß Prießnitz, dann nach dem Cistercienser Nonnenkloster Frauenpriesnitz < nichts > ;  

ib. XV. 833: schlechthin Prießnitz, vulgo Priesenz i.e. Birkendorf , im Weimarschen Amte Bürgel; vom 

Kloster noch Mauerreste am "Klostergarten" .  

(Otto) Thuring. Sacra 900: Fraternitätsbrief der Sophia abbatissa in Prisenitz mit Porta, von 3 Non. 

Nov. 1331 .  

 

Gebhardt, Thür. KG. I . 268: occ primo 1274 . < nichts >  
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Friderici, Varila - Tautenburg. hier in Urkunde und im Text: Brisnitia-Dominaum (p. 43) Brisnitia 

simpl. p. 56 . Bresenizt p. 24 . virgg. Brisnicenses p. 31 . Bryesenitez p. 31 .  

 

p. 24 erwähnt eine donatio (ohne Detail) Bertoldi de Wyrchhausen, ein donatio sacratis virginibus in 

Bresenizt facta - 1309 . fer. V. ante fest. S. M.  Magdal. "  

 

p. 112: "Brisnitia aequali distantia a Numburgo et Jena, trans Salam jacens, remota est; 

Nuncupabatur olim ttm Brisenitz; supplevit antem primum vocem Frauen Brussus in conscripto 

testamento anno 1504 .  

von dem Nonnenkloster auch sortita nocu Frauenpriesenitz .  

das erste Mal begegnet ihm das Kloster in Urkunde von 1299: " Theodoricus de Werchusen 

recognosco, quod vendidi 22 agros et dimidium, sitos in campo Studenicz, cum 4 areis ibidem in villa 

sitis sanctimonialibus sive claustralibus in Brisenicz pro 14 marcis et dimidia legalis argenti . "  

 

1407: " Niclauwis Probist czu Breßinnicz , Jutte von Dorenberg, Eptischn .."..  

1412: "Günther von Großen probest, Katherina von Muchele epthißchin. "  

1509: "Johann Meynhardt Probst czu Brißenizcz. "  

Jahrszahl fehlt (hinter dem Johann): Jorge Kramer probst in Priesenicz "  

1528. Jorge Tag, probst zcu Frawennbrießnitz " .  

ib. "Tautenburgum proxime adjacet Brisnitiae "  

 

Winter, Cist. II . 52: In der Herrschaft Tautenburg nahe bei Naumburg , xxx s. 13 das Kloster Brisenitz, 

occ. 1274 , fundiert vielleicht durch einen Herrn von Tautenburg also etwas früher fundiert; der Ort 

hieß dann vom Kloster Frauen Prießnitz .....  
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Frauenprisnitz .  

 

Avemann, Kirchberg . p. 36 ad anno 1331 abbatissa Sophie zu Briessniz  

ib. Dipl. pag. 35 von 1281 ohne abbatissa .  

 

Lepsius Naumburg 100: Prießnitz , Frauenprießnitz in der Herrschaft Tautenburg  

Über Stifter und Zeit  nichts doch wohl mit Sicherheit Dynasten von Tautenburg (Linie der Schenken 

von Vargula).  

 

Lauhn: "Literae, quibus Withego, Numburgensis episcopus, conventui sanctimonialium in Brisenitz 

ecclesiam in Dorndorff addixit";  

ibidem pagina VIII  nennt er Brisenitz "sedes quondam pincernarum Varila-Tautenburgicorum" ;  

die obige Urkunde ibidem  pag. IX datiert fer. VI ante fact.pentecostes 1342, und der Episcopus "ad 

preces praepositi, abbatissae etc in Brisenitz ord. Cisterciensis ecclesiam parochiae in Dorndorff, 

cujus jus patronatis ad dictum praepositum, abbatissam etc pertinere dignosictur, praedicto 

conventui incorporamus; sie können einen perpetuum vicarium locare .. " ( siehe Pertuch Chron. 

Port.)  

weitere Bemerkungen: "Briesnitz, qui locus postea ob collegium virginum Frauenbriesnitz appellatus 

est ". < nichts >  

 

Vulpius, Schenken von Tautenburg 10: Frauenprießnitz war das Erbbegräbniß der Schenken .. "von 

den ältesten Zeiten her nur Prießnitz, Briesenitz, Breßnitz, Breßenizo etc genannt; schon seit dem 13. 

Jahrhundert , wo daselbst auch ein Schloß sich befand, befand sich daselbst ein Cistercienser 

Nonnenkloster; aber erst im Jahr 1504 (soll wohl sein nach dem Zusammenhang 1540 < Ego > ) 

nannte er (dürfte sich auf Georg Sch.. beziehen) < Ego >  

den Ort in seinem Testamente Frauen Prießnitz, wiewohl es schon früher Brisnitia Dominarum 

genannt wurde . "  

 

Briesniz  

Pryssniz  

Frauen-Priessnitz zwischen Jena und Naumburg  

Prysniz  
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H. Heß : Mittelalterliche Bauwerke im Weimarischen Kreise ( Zeitschrift für Geschichte Thüringens VI 

. 178 ) : Frauenprießnitz 3 Stunde nordöstlich von Jena auf einer Hochebene , Ort Frauenprießnitz , 

wo früher das Cistercienser Nonnenkloster ; geweiht dem heiligen Mauritius . Nichts Bestimmtes 

über Stifter und Gründungszeit - doch wahrscheinlich Anfang des 13 saeculum von den Herren von 

Tautenburg fundiert  

Zuerst occ. 1274 ( bei Lepsius , Bischöfe von Naumburg 100 .. ) - stand unter der Oberhoheit der 

Episcopi von Naumburg  

folgt Beschreibung der Reste  

 

cit. Lehfeldt : Bau-Denkmaeler Thüringens I . 43 : Sachsen Weimar-Eisenach ; Kirche S. Mauritius , 15 

km. nordöstlich von Jena .  

keine sichere Nachricht über Gründung - scheint initiiert s. 13 durch die Schenken von Tautenburg  

occ. 1274 Urkunde des Episcopus Meinhard von Naumburg ,  

lag in diöcese Naumburg  

folgt Beschreibung der interessanten Kirche .  

cit. sub Kunst  

 

cit. Kronfeld, Sachs. Weimar II. 264 : Frauenprießnitz , Df  1 1/2 Stunde nordöstlich von Dornburg S. 

Mauritius geweiht  

nicht bestimmt Gründungszeit und Gründer -  wahrschl init. s. XIII durch die Schenken von 

Tautenburg 1274 occ. in Urkunde des Episcopus Naumbg.  

 

Prysnitz  

Bressinice  

Briesnitz  

Frauenpriesnitz  

 


